Unser Kalender pro 1924
Zum dritten Male erscheint im Jahr 1924 der Taschenkalender des Schweizer. Gemeinde- und Staatsarbeiterverbandes. Auch diesmal haben wir uns bemüht, allen Anregungen, Wünschen und Begehren aus unseren Mitgliederkreisen weitestgehende Beachtung zu schenken. Vor allem haben wir es uns angelegen sein lassen, den verschiedenen Kategorien unseres Verbandes Rechnung zu tragen. In einem Artikel wird ein Fachmann unseren Mitgliedern in den Strassenbahnbetrieben die Entwicklung des Strassenbahnwesens mit all seinen Neuerungen (Wagentypen, Motoren, Hoch- und Unterbau) vor Augen führen. Aber auch die übrigen Kategorien werden voll und ganz auf ihre Rechnung kommen. Auch für sie sind fachtechnische oder allgemeine Artikel vorgesehen.
Einem vielfach geäusserten Wunsch, den Kalender mit einer Versicherung gegen Unfallgefahr zu verbinden, konnte ebenfalls entsprochen werden. Es ist uns gelungen, mit einer leistungsfähigen schweizerischen Versicherungsanstalt einen Vertrag abzuschliessen, durch den alle Käufer unseres Kalenders bei Unfällen mit Ganzinvalidität oder Tod mit Fr. 1000.- (tausend Franken) versichert sind. Dieser Vertrag wird dem Zentralvorstand in der Sitzung vom 25./26. August zur Genehmigung vorgelegt werden. Wir möchten nicht unterlassen, auch unsere Mitglieder von demselben in Kenntnis zu setzen.
Art. 1. Die Versicherungsgesellschaft gewährt dem Schweizer. Gemeinde- und Staatsarbeiterverband, Sitz in Zürich, nach Massgabe der angehefteten Allgemeinen Bedingungen und der nachstehenden „Besonderen Bestimmungen" Versicherung zugunsten der in Art. 4 dieses Vertrages genannten Personen.
Art. 2. Die Versicherungssumme beträgt für jede Person im Todesfall (Art. 10) Franken Tausend und im Fall bleibender, gänzlicher Invalidität (Art. 11-13) Franken Tausend.
Art. 3.  Der Schweizer. Gemeinde- und Staatsarbeiterverband zahlt der Versicherungsgesellschaft für jeden zur Ausgabe gelangenden Kalender eine Prämie von Fr. 1.- bei gegenwärtiger Auflage von 3000 Exemplaren. Die Prämie ist jeweils auf Beginn der Gültigkeit des Kalenders, d.h. auf 1. Januar, für eine Auflage von 3000 Exemplaren mit Fr. 3000.- bar im voraus zu entrichten, erstmals am 31. Dezember 1923 für die Zeit vom 1. Januar 1924 bis 31. Dezember 1924. Auf 31. Dezember findet jeweilen die definitive Prämienregulierung statt in der Weise, dass wenn die effektive Zahl, welche der Vorauszahlung zugrunde gelegt worden ist, überstiegen hat, die Versicherungsnehmerin für den Überschuss die Prämie von Fr. 1.- pro Kalender nachzuentrichten hat; im entgegengesetzten Fall findet eine Prämienrückvergütung statt, wobei jedoch ein Betrag von Fr. 2000 pro Ausgabe als Minimalprämie betrachtet wird. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, über die Zahl der von jeder Ausgabe abgesetzten Exemplare genau Buch zu führen. Der Versicherungsgesellschaft steht jederzeit das Recht zu, in die betreffenden Bücher Einsicht zu nehmen.
Art. 4. Die zur Ausgabe gelangenden Kalender sind an geeigneter Stelle fortlaufend zu nummerieren und mit einem entsprechend nummerierten Coupon zu versehen. Versichert ist, wer durch Angabe seiner Personalien (Vor- und Familienname, Beruf, Wohnort) den ausgefüllten Coupon der Versicherungsgesellschaft durch die Post zugestellt hat.
Art. 5. Die Versicherung beginnt mit dem der Abstempelung der Sendung durch die Post folgendien Tag, frühestens am 1. Januar und endigt mit dem 31. Dezember des betreffenden Kalenderjahres. Kalenderinhaber, welche  den Anmeldecoupon nicht einsenden, sind nicht versichert. Alle Mitteilungen des Versicherungsnehmers bzw. der Versicherten an die Versicherungsgesellschaft sind an die Direktion zu leiten.
Art. 6. Es ist Sache des Versicherungsnehmers, in den Tageszeitungen oder anderen Publikationen in angemessener und gutscheinender Weise dem Publikum von der Versicherung Kenntnis zu geben, doch sind alle bezüglichen Anzeigen vor der Veröffentlichung der Versicherungsgesellschaft zur Genehmigung zu unterbreiten.
Art. 7. Der gegenwärtige Vertrag ist auf die Dauer … abgeschlossen, und zwar für die Zeit vom 1. Januar 1924 bis … Wird die Versicherung nicht mindestens drei Monate vor Ablauf mittelst eingeschriebenen Briefes gekündigt, so gilt sie zu gleichen Bedingungen als für … und unter der gleichen Voraussetzung je für … Die Versicherungsgesellschaft verpflichtet sich, bei Ausübung des ihr gemäss Art. 42 des Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag zustehenden Rechte der Kündigung im Schadenfall, die Versicherung jeweilen nur auf Ende des Kalenderjahres zu kündigen. Auch bei sonstiger Auflösung des Vertrages zwischen der Versicherung und dem Schweizer. Gemeinde- und Staatsarbeiterverband sind die Versicherten noch bis Ende des Kalenderjahres gedeckt.
Art. 8. Für Streitigkeiten aus dem gegenwärtigen Vertrag anerkennt die Gesellschaft den Gerichtsstand des schweizerischen Wohnortes des Versicherten oder Anspruchsberechtigten.
Art. 9. Im übrigen gelten die  Bestimmungen des  Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag. Doppelt ausgefertigt. Unterschriften.

Die Subskriptionslisten werden in wenigen Tagen an unsere Sektionen verschickt werden. Wir ersuchen die Sektionsvorstände, im Interesse der Mitglieder dem Vertrieb des Kalenders die volle Aufmerksamkeit zu schenken. Von den Mitgliedern erwarten wir, dass sie gerne von dieser Gelegenheit Gebrauch machen werden, erstens um in den Besitz dieses Kalenders zu gelangen und zweitens, um sich unter günstigen Bedingungen gegen Unfallgefahr versichern zu können.
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